




Bey dem

hohen Vermuhlungs  Geſtt
des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,
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KFricdrich Varls,
FSurſtens zu Schwarzburg,

der Vier Grafen des Reichs, auch Grafens zu Hohnſtein, Herrn zu Arn
ſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg c. c.

Mit der
Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,
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Soruviriuln Vyphien
Fuguſten,

KGurſtin zu Schwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Elettenberg .

Welches
den 2iſten October 1763.

auf dem Hochfurſtl. Sta imhauſe Schwarzburg
bochfeyerlich begangen wurde,

bezeugten hierdurch ihre unterthanigſte Freude

ſamtliche Fraulein des adelichen BernhardinenStites
Allhier.
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Rudolſtadt, gedruckt mit Ldwiſcher Erben Schriften.
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ir, wo nur Still und Andacht wohnet,
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Wo ſteter Dank die Huld belohnet,
Die duſt heilge Riß uns ſchuf;

Jn dieſen ſeelgen Einſamkeiten

Die uns dem Himmel zubereiten

Was ſtort uns fur ein froher Ruf?

u*.Xas ſagen uns die frohen Minen?

Gibt uns der Himmel Bernhardinen,

Die Schopfrin unſres Glucks zuruck?

Wie? ſolln wir Sie noch einmal ſehen

Mit uns den Weg zum Himmel gehen?

O welche Freude! welches Gluck!



M
Vtein! unſer Herz traumt eitle Freuden,

Sie muß auf ewig von uns ſcheiden,

Jhr frommer Geiſt nur floh uns nicht;

Er ruht zwiefach auf Griedericken,

Wir ſehn, wie er aus Jhren Blicken

Aus jeder Jhrer Minen ſpricht.
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Und ſeht! Sie iſts, die man erhebet,

Jhr Nahm iſts, der den Ruf belebet,

Der bis in unſre Freyſtadt dringt;

Ein jauchzend Wunſchen laßt ſich horen,

Jhr hohes Glucke zu vermehren.

Daß es ſich bis zum Sternen ſchwingt:

Mtan nennt Sie Griedrich Sarls Vergnugen;
Langſt wurdig, Herzen zu beſiegen

Hat Sie Sein groſſes Herz beſiegt;

Die Tugend macht Jhn langft Jhr eigen,

Doch hieß Jhn auch die Tugend ſchweigen,

Bis es der Himmel ſelbſt gefugt.

Vvn Seinem edlen Herzen brennet

Was man groß und erhaben nennet,

Was je ein hoher Geiſt gedacht;

Er tragt in Seiner groſſen Seele

Die Weisheit, die die Mare-Aurele

und unſern Furſten gottlich macht.
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eredelt Euch durch Eurr Liebe

J Durchlauchtigſte! Denn dieſe Triebe
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Sind Eurer Tugend ſchonſter Preiß;

J

Belohnend ſchuf GOtt Eure Seelen,

JJ Daß Sie einander ſollten wahlen,

Weil er kein hohres Glucke weiß.

J J Mſf Derewigt Schwarzburgs Haus auf Erden!
in

—J7

u
benn Durch Euch muß!ed!ein! Beyſpiel  werden

5 Wie groß:das Gluck der Tugend iſti
E
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Das Volk won  Eubein Werth durchdrungen

Erhebt ſchon durch viel tauſend Zungen

Das iwürdge  Gluck, das Jhr genießt.

en

aueuJguch wit; Durchlauchtr Griederike

Erkuhnen uns, mit .ſchuchtern Blicke

Und ſegnen: Dich beg vem Anar.  77

Da Lieb und Huld ſich Dir verbinden,

So laß Dich uns uch huldreich finden,

Bleib uns, was Bernhardine war.
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